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N'N.StattDavcllvor:. 

|tj* 81 m f r. In der Nicht von OienS-
W auf Mittwoch brannte das alte Postge> 

an der Brady Straße ab. Die Hrn. 
atbnW, ^ittTifcn u. Starkö ündO'venö 

41. Jnölee retteten zum Iheil ihre 9Uaarcn. 
Hs. F. Diti(f(nflrbr, welcher feine Starren» 
fotbrif im 3ten Stock hatte, konnte vor 
Dtaitcb ni.iitS retten und war leider auch 
nicht # rfiiiierr. Das ftfii'er eittllattb im 
4tett Stock, in einer Fenster .7?c>le.nir Fab
rik. L.-ider ist and) der Verlu^eiiiesMen
schenlebens ;» beflaßen. «im hier fremder 
Sliiterifaner, der im Vrel.iirc v<uife leflirte, 
stieg auf's OacK, gleitete ans und fiel her» 
unter. @r starb nach 10 Mimireii. Meh 
rere Andere wurden leicht beschädigt. 

63T" LeEla > re T 0 w 11 shiv hat 
in emer Eingabe an den Board der Super-
Dttorett gegen die Formirnng eine<$ neuen 
Townships in Scott lZoinuy protestirt, — 
fviveit denn trßlaire Zcrottfhip betreffen 

• irird. 

»iT Vorgestern ?lbend wurde 
hiefelbjt die zivette öffentliche Tein perenz-
lOerfammltmg der angekündigten Leries 
der Wmlersaifoit abgehalten. Die Zabl 
der gegenwärtigen Wassersiul'tigen war sehr 
groß und als Hanpta '.itator fungirte, neben 
einem Herr» Dvr|<fc_jiitb Herrn Ruffcll, 
der Hrrr Hub bell, cidevant eifrigster De
mokrat. Die Temperen; genügte der Ver
sammlung nicht mel»,-, sondern die sonder-
baren Weltverbesserer in „Hvcpö" fvwohl 
als in Hofen verlangten in 'Anbetracht der 
Tdatsache, daß. Pavenport in Liederlichkeit 
und Trunksälligkeit fo furchtbare Fortschritte 
gemacht babe, totale Abstinenz und 
Schluß aller Trinkhänser. Dte Legislatur 
soll deßbalb bestürmt werden." Es wurde 
dargelegt und of course bewiesen, daß die 
900 J.ülqqste, die das Jahr 1805 mebr. 
4äblt, als das^Iühr I860, bled dem Whisky 
und dem Bier tbr Verderben zu verdanken 
hätten. Wenigstens e i 11 Deutscher war 
gegenwärtig. Als aber der Hauptagitator 
die Backen fercliterlich aufblueß und ihn 
grimmig angloytt. machte er sich aus dem 
Staube, weil ir, wie er sagte, einen Bitte
ren einer Jaul! e schmutzigen Waffers vor-
zog In 14 Tagen wieder öffentliche Ver
sammlung. 

KZ» Prompte B e z a h l 11 n g. Wie 
aus der betiessenden Anzeige zu erfetien ist, 
bat die Germania Lcbetisversicherung^-Ge» 
sellschaft durch ihren diesigen tdäligeii Zigen
ten, Herrn A. &. SmaUsi- ld, der Wittwe 
unseres kürzlich verstorbenen Mitbürgers 
(5has. Lienbard, bereits die Summe von 
$1000 auöbejablf, ;u w.lch.in Betrag der 
Verstorbene letztes ^rnbjahr fein Veben in 
bie(er fohben Gesellschaft versichert hatte. 
Lienbard war ein gesunder, kräftiger Mann, 
welcher aller Wabrscheinlichkeit nach noch 
lange Jahre hätte leben sollen, nichtsdesto
weniger hielt er es fur angemessen zu Gun
sten seiner Familie sei 1 Leben in obiger 
Compazine zu versichern, und jrtzt schon hat 
il)it Der Tod hinweggerafft. Es ist dies 
wiederum ein Beweis, daß jeder Familien-
vater für feme ?l »gehörigen nicht besser sor
gen kann, als wenn er sein Leben tu einer 
soliden Compazine versichern läßt und möch
ten wir zu diesem .Zweck, die „Germania 
Lebeus-V rsicherungs-Gesellschaft" unseren 
Mitbürgern bestens empfehlen. 

Jffir „Kleider machen Leute" sagt ein 
altes bewährtes Sprichwort. Deßhalb ver-
säume mail nicht, bei N> jt r ä u f e, gegen
über der ersten Nationalbank, vorzufpre-
chen uud sich einen hübschen Anzug aiu'zti-
fuchen Man findet bei ihm Alles, was 
zum Anzug eines „Gentleman" gehört. 

Deutsche Brieflist- No,- U« 
Srltft, weiche unabgefortert in der Poiio>fiee 

zu Lavrnport. Zowa, am 15. Etjbr. 18l>5 litten 
OfüiicDcn line: 

Ausborn Han« 
Arp Han« Pricr 

Ätlherion B 
silo'trlt iWartin 
Äip Joachim 
B'vctmann Johann 
ititdmann Marse 
itiitltnbtrg (Sfä 
Bielenberg SCtlintr 
yiütoin Hart 
lüaumgjmur jatob 
yvbnjddt «äouime 
Naumann Louise 
Buck F Svilhelm 
(LlaufftN Pete, Heinr 
lilaujftn Jürgen 
Dtercke l'ma 
•.Döring (»vtlfrltb 
Doofe (iöriflian 
Edlere H 8 
mderinann Elise 
<£ tßtl 3 Rudolph 
F öllch August 
Lrai'ßcn Christian 2 
Goey Join 
Graus Henry 
<So>ch Illaue 
(Stote A 
Äipp Christian 
tvorsch I 
Horst Hsn« 
Horstmann Johann 
Heuer Henry 
Henshea WilhUm 
Höftr Paul 
Heussen I MrS 
Jahn Elise tot» 
Sruft Ernst 
ÄtDdbur^b George 
.«noke Sifibtlm 
Kolarick Zosef 
Leisner Zosta 
Ludking Jochim 
Loeber William 
Möller Hans Hcinr 
Möller L S 
Möä Mav Mr« 
Main <£ait 
Vartinsen Hinrich 
Stiffen S Peter 
9kaeet Friederich 
Priester Huzh 
Pitt« Peter 

• 9)iipe »abtlb 
Ptepee Han« 
Petersen John Ric 
91iit»tttt Philip 

. 9t»mcUbtrg H 
Steffen Hau* 
Stoltenberg üBltbfe 
©Ulf P 
©trtUJRtihltl 
Schoel Michael . 
Schwab (® 
Schult« T H ' 
Schlavkohl Stauf 
Schimmer Wartin 
Schnecklotb'Haa« ' 
Schllch'ing Johana H 
Tank Georg« . 'j 
äbtfctHon« 
Sinkt S D Miß — 
örlicf Sana 
.SBeigant.I M 

' Wiese Eu. P ®ftr 
Wernrr« F W 
ffirUfai Feeder ska :• 
3eflrr Menle 

Bcimsorl H 
!Oty<r Hermann 
iötig Ü !Wri 
Äurglvts H 
Äosstit Jane 
Brockmund Johan 
Breekull Joyan O 
Boeht uDchim 

Cornelius M 

Dierkemeyer Friedr 
Dergemann Wm 
Diedrrlch Gustav 
»rrölDi Lerida Mr« 
(£cf par Dt Dietrich 

Flegel Leopold 
Fivk Henry 
Gothmann Ludwig 
Gö-isch Joachim ; 
Grunan Peter 
Goiiichatt F W 
«Seiger Frih 
(Sure Ma y 

Hemmann John 
Huedner Friederich 
Hüimann Jocob 
Hamann Htnrich. 
Heidde Dominik»« 

JUtotfon Jörge» 
Koch H 
Älinei Hinrich 
Kock Louise 

Lünzen Peter 
Lohse (ie 
Langhau« Jacob 
Muh« H in« Fried 
Marl Jod» 
Maier Wilhelm 
Miller Lari 

Nachthart Jthll 
Neid John 
Paulsen Miß 
Plöen Pelef 
Peter« Margaretha 
Peter« Hinrich 2h 

Regenberger John 
RcverWuiwee 
Stvlienderg Thomat 
Seemann Jochim-
Stoltenberg (Bret Frl 
Springborn Hart . 
Schnrrthls't In» 
Schweyer Max 
Schwager Marie Frl 
Stdioeder Adolph 
Schaeffer O. niel 
Schaeffer Antvit 

lagflt Etau« Jacob 

DefkJ°»° 

Trotz bisheriger großer Verkäufe 
Haben dir Herren E. Bremer u. ($ 0., 
No. 60 Bradystraße, immer noch die reich» 
baltigste Auswahl von Spielsachen, Confi-
türen, 1,'ippsachen tc Man vergesse nicht, 
bei ihnen vorzusprechen und seine Auswahl 
zu treffen. Geschenke fur Kinder und ($r» 
wachsen? findet man bei ihnen iiwaroper 
Mifge. 

BÖT* 61 u t e r atb! (Sehe zu 
Franz Meyer, neben der ersten Na 
tionalbank. und finl-e D r für die Feiertage 
einen hnbfchen Anzug au6. Dn kaiinst bei 
ihm gute Kleider zu billigen Preisen kaufen. 

8B- Es giebi fein Geschäft tu der Stadt, 
das sich durch r eile und z»vo> kommende 
Bedienung und durch elegantes und reich 
haltiqes y(ja.irenlagrr i» so hohem Grade 
die allgemeine Popularität, besonders auch 
bei den Damen, gesichert bat, als das El 
lenwaarengeschäft der Gerrit H e r z b e r g 
n. Co. No 5 und 7 Metrepolitanblock. Es 
stand daher auch nicht anders z 1 erwarten, 
als diß sie befonders darauf bedacht fein 
würden, ihren zahlreichen JVunceti ein 
SlVaareiilnfler fur die Festtage zn bieten, das 
allen ?hisprüchea tinb Wunsche» auf das 
Vollständigste genügt. In der That sahen 
wir nie eine niaunichfaltigere und reichere 
Auswahl anWaaren von den billigsten und 
eiuf.ulistcn Ltoffen an bid zu den brilliante 
sten Artikeln. Wir glauben kaum, daß 
Iowa ein vollständigeres und besser assor-
tiites ?ager an Herren - »üb Damen Arti
keln jeder Art aufzuweisen hat. Die Ver-
binduligen, in denen die Herren Herzberg 
it. Co nut den ersten europäischen untv 
amerikanischen Häusern des Ostens stehen, 
geben ihnen Vortheile mt die Hand, die 
wenige andere Finnen besitzen und setzen 
sie in den Stand, nicht nur Waaren v 0 r-
i ii g l 1 cl, ster Art dem Publikum zu of-
ferireti, sondern auch zn Preisen, mit denen 
w  e n i g e  A n d e r e  e  0  n  c  i t  r  r  i  r  c  t t  
können. 

Wir rathen Allen, die Einkäufe für die 
Festtage zu machen haben, sich das Waa-
renläger der Herren Herberg 11 Co. zu be
sehen. Man darf sich der reelstcn und zu
vorkommendsten Bedienung bei den billig 
sten Preifrn versichert halten. Denn ein 
solideres Geschäft als dieses giebt es 
nicht., 

HZ- So eben cihalten frische Sendun
gen moderner Damen-Mäntel, Shawls, 
weiße, wollene und damastene Tischgerecke 
Cassimers und Tuche so wie manche andere 
Artikeln zu Weihnachtsgeschenken geeignet, 
so schön und billig wie in irgend einem 
Store up town. 

lmrc'imt Otto K l n g. 
JS@~ Bei I .  L 0 1 e n z c 11, 51 Harri

son Straße, findet man die schönste und 
reichhaltigste Auswahl von (einstig, 
französischem Porzellan, Glaswaaren, 
Lampen, Messern und Gabeln :c. In 
"Nippsachcn ist der 23orvath besonders um-
fangreich; darunter Laoafi^uicn, Porzel< 
lanvasen, (iigarrcnbehältcr, tccoiiite Tas
sen, Flaeoiis, Schreibaeschine, Tabacks-
dosen, veeorirte jtuchnitcllcf, Ampeln, 
Fluchtkörbe k. 

äGiederverfäufer werden es in ihrem 
Interesse finden vorzusprechen, indem die 
dachen im Wholesale soivie im Retail 
auf's Billlg^ste verkauft werden. 

D e l i k a t e s s e n .  H e r r  F .  N o d -
deivig erhielt soeben eine Sendung frischer 
hell. Härmge, Caviar, Hummern, Salz 
sardelle», Kräuter Auä vvis. ze. Auch hat 
derselbe jetzl ein sehr geivji Iti ä Vaner von 
Weinen und i'iqucureit aller Sorten, 
Puiisch-örtial'ts u. s w. Wer etwas der-
artiges zu l>aben wünscht, der kann feine 
Wünsche nugrnds besser erfüllt sehen, als 

-btt Herrn F Roddewig. 
ß&" Neue Waaren bei Wadsworlb, an 

der Ceke von Brady nnd 'iter Straße, (line 
Partie Herren Cassimers und sel'warzcr 
B'ber, Herren lluischlageifichcr, Calicos, 
französische Merinos. Balmoral Röcke, sei-
dene und leinene Tascheni»^?er. Handschuhe 
und wollene Bettdecken sind soeben ansge-
packt worden, und werden möglichst billig 
verkauft^ 

VW». W e i h u a t s g e s ch e u k e f i i r 
Herre 11. Zn den angenehm sten Gejchen-
feit welche man einem Herren machen kann, 
gehören unstreitig: ein Kistchen feine <§i-
girren, eine hübsche Pfeife, Zigarrenspitze, 
Cigarren - (Stlii, Tabaksdose :c , und da 
möchten wir auf den reichen Vorrath solcher 
Artikel auf.ierksam machen, welcher bei 
den Herren Brandt it. Dulnig, No. 
80 zweite Straße, zwischen Harrison uns 
Riplky Straße, zu fürten ist. Diese Firma 
bat nicht mir ein großes Lager von Tabak 
unv Cigarren (unter letzteren cine Part hi? 
seiner Havanna-Cigarren), sondern auch 
prächtige Meerschaum-Pseisen und do Li-
garrenspitzen, sowie alle Sorten deutscher 
Tabakspfeifen :c., kurz alle Artikel welche 
in ein vollständiges Tabaks-Gefchäft gehö-
reit. Mau vergesse nicht bei ihnen vorzu-
sprechen ; ihre Preise sind sehr billig. 

I DaS HauS des Congresses nahm eine 
wie w n, . .Refolulion an. welche den Testeid vom 2. 

,-!i i9 Geiaiw- 1862 ans alle Ver. Staaten Beamte 

N ep este.s. 
Gen. ?ogan hat 

schafi nach Meriko aitSgeIchlagen. Ausdehnt. Ferner wurde eine Resolution 
Die Legislatur vom Virginien bat ibren angenommen, durch welche das Erecutivde« 

Consens in.die Abiheilung cet Staates pllVtement lim Mittheilung aller auf daS 
„'ogenannle" mcrikaniiche Kaiserreich be-
zilglichln Papiere und diplomatischen Cor« 
respoiidenzeii ersucht ivirr. 

Der Congieß wird sich am 20. Dezbr. 
bie zum !). Januar versagen. 

Bei St. Vcniö zeisiöiie der Eisgang eine 
Menge Dampfschiffe. 

Ter Schaden, den das ^eiier in Cbieago 
aniichieie, beträgt • nur etwa e nc Viertel 
Million. 

Reue Anzeiqen. 

Deutsches Theater. 
Germania 

Lebensversichernn^esellschaft. 

West Virginitn von rem Mulieistaaie wi
derrufen und Gouv. Picipont hat b'ieryon 
bcirc Häuser deö Lollgiesseo in Kennlniß 
geftvt. 

?kach tun Herald dal Gen. Grant rem 
Piäsicenten einen Bericht über seine 5öc 
oliachtungen im Süden abgestattet. Die 
Negtr lebten in Faulheit und weihen nicht 
arbeiten, weil sie eine allgemeine Tl'eilnng 
tcs Eigentbums erwarteten. Giant iVtzte 
volleö vertraue» in die jufiinftige Loyalität 
des Süden?. Da Herr Grant nur eine £1. V 0 tu s, 17. Dez. 
®alcpplfiir nach tei» Suren gemachl und @,stVin Nachmittag |\tzte si i,  das ($1^ 
leine Msiste 3eit mit Annahme von Huln--| f luf dem Flut? tu Bewegung. Die Kelten 
giingen hingebracht hat, >0 möchte doch sein und Taue, mit denen die an der nördlichen 
Bericht Über südliche Z»släiide durchaus^'evee ain äußersten gelegene» Boote ans 
feine Beachtung verdienen. .  I Yano befestigt waren, risse» sofort und eine 

In Vera Cruz winden innerba b eines Menge von Booten wurden tbeils zusam-
Monats 2000 Mann srati^ösi cher Truppen me.igedrnckt und sanken aus derStelle, iräh« 

UT ©cojjc ÜBcil,ii,4lj=S»tflelIiinq 
:a " mann itf ta ». * I tu frar»; fr^tc« JB" 

I4ted Auftreten der Faulil e st ' c|rt 

° 1865 

und bedeutende Cuaniiiäten Kriegs muni
tion gelandet. Die französischen Offiziere 
sprechen sich mit Verachtung über tie Ver. 
Staaten aus. Nach einige» Berichte» bes
sern sich stets die Aufsichten der Ncp»bl,fa-
tier. Dagegen läßt sich cie N. ?). „Tri '  
lut 11 e" über Sa» Fiancisco berichten, daß 
Juarez des Kampfes niiife sei und sich nach 
rein Privatleben zurücksehne. Cr warte 
nur darauf, daß sein Nachfolger gewählt 
weiden kann. In diesen Bericht der „Tri
büne müssen wir denn doch große Zweifel 
setzen. 

DaS HauS Committee für ausivartige 
Angelegenheiten soll in der mexikanischen 
Frage ,mit aller Entschiedenheit gegen 
Frankreich auftreten wollen. Dagegen ist 
das SenaiSccmmiitec ängstlicher unv zu-
rücfba It eurer. 

DaS Haus nahm das Amenrement res 
Senats in Beziehung auf ras Committee 
der Fünfzehn wegen der südlichen Siaalen 
und deren Zulassung an. 

Das SenatSeoimnit 'tc wegen teö Di-
stiikiö Columbia nahm eine Zieioluiion an, 

reuo andere von der mächtigen Ci>?decke un
ter 'li;a|Ter gedruckt und ihrer .tiajuifii be» 
raubt worden. Auf einem derselben brach 
Feuer aus. Folgende Schiffe, denen der 
Taratioiiswerth beigefügt gingen verlören: 

©teanier ,,Admiral", f60.000 ; „Calpc 
so", *35,000; , Highlander", 830 od); 
„Cinpire City". *12,<i<jo ; „Geneva" *13,-
00 ); „Siöur Cm;*'2000; „Cnuha", 
$ö0()t), „Belle Memphis", 81UOO; „Com" 
t'5000; „Nissa Vee" $50 0; „5?atne May ' 
$3000; „Bannock City" #1000; ,,A>»a», 
da" 81000; „Big Horn" $500 ; „Mo», 
tana" *500; „Metropolitan" $5000; 
„Hugaoiiaitt" $25.000; Barken, Werft» 
boote »e. $15,000 ; Cargo Verlust $20,000. 
Totalverlust 8212,000. 

S p ä t e r .  D e r  T o t a l v e r l u s t ,  C a r g o  
eingeschlossen, beträgt $250,000. In der 
Nacht setzte sich das Eis wieder in Bele
gung, richtete aber wenig Schaden an. 
Man erwartet iudeß eine neue Katastrophe. 

S a c r a m e n t o ,  C a l .  1 8 .  D e z  
DieStaatslegislakur nahm heute das ccjj 

stitutiiMtcllc Amendement an. 
O  i n  a h a  , U  9 .  D e z  

dt 11 <?,). Drcbr. 
|um t.fi.-ii na: ia 

Der Teufe l !  
• t i x: 

Die Blinde von Paris I 
8olt#14.ui|'yiit in. 1 ii I: V f 1 i u n .1 c n, au» tcui Fc>>Njoslfchc» 

veil ii. P c 1 

Abtl).: Die Cutiubruiifl ! 
„ Der Teufel »n Salon ! 
„ Die Operation der Blinden 
„  Deö Verrä t l>ers  Tod!  
„ Der ^Oahnsiitt! ! 

j.. ,r.-„ , . , -v , ! Die ersten 40 Meilen der Pacific ö'fen 
V ! K v a111!'' ^ l! °^IH ibahn westlich von Omaha wurden gestern 
Unterschied der Farbe und 9iace 

©larebl^inri»;, 
WiillköweberEhriftla» 
Will Clan* 
SBittftds' Ö't» 
ZahrndlTarl 

inck 21m Ells-bit» ffti : 

Av V. H. S unfrrS, ^hffmttßer. 

Stärket daS System. 
Nachdem eine Krankheit besie«! 1(1, so ist doch 

dMvchwäche. welche elftere juiüctläßt, zu besei
tigt. Wiedergenesung ist eine langsame Arbeit. 
W-nn die geschwächten unv e schlafften Muskeln, 
die lafchUßtntn Nerven, da» dünn» und «vasseii-
ge Blut sprechen könnten, so würden sie Imi um 
Hülfe rufen. In ju vielen Fällen ist die ange
wandte Hülse nicht von der rechten Art. Die 
s.urigen Rcijmiiiel im Handel sind schädlich. 
Sie schüren eine temporäre Flamme, welche 
Blendwerk ist. Ihre Wlikung gehl vorüber und 
der letzte Zustand Dessen, der sie gebraucht, ist 
sch immer, als der erste. 

SelcheS ist nicht die Wirkunst von Hostet-
ler's Magenbitters, (je# giebt keinen 
Rückbait fiii seine beilente Eigenschaft. Balsa
mische Pflanzen. Rinden und Wurzelp tragen 
ibie rrflaurfrrntcn Säfte bei, um diese liebliche 
u n b  s t ä r k e n d e  P r ä p a r a t i o n  » u m  s c h ü t z e n d e n  
und wieder herstellenden Agenten zu machen. 
Seine Grundlage ist da« einigt reine Reizmittel, 
welche« je hervorgebracht ist. und bin Fuselöl 
Oder andere» schädliche« Element tntbäh. Die 
vorsichtigsten unb g schicktesten fchemlfer haben 
da« Bitter« analvstrl und nennen e» harmto«. 

Die« lft ein wissenschaftliche« Zengniß; aber 
da« Zevgnlß der Hunderttausende, welche die bei 
l e n d e n  u n d  s c h ü t z e n d e n  W i r k u n g e n  d e «  g r o ß e n  
v e g e t a b i l i s c h e n  H e i l  ü n d A l l e r l r -
TO ft it l « unterer Zeit erfahren baten, ist noch 
entscheidender. Bei kaltem Fieber, Dy«p'vste, 
Sil öiitat,WerverU'ten allgemeiner Erschlaffung 
und chronischen Beschwerden ist dasselbe so un
fehlbar. al« Etwa« in dieser Welt sein kann. 

E« ist ebenkall« lchlcklich. an»ugedea. daß da« 
BNttr« nur in <8iif<rn und nie unter irgend 
weche« Umständen, beider Ballon« oder bei'« 
Filß verkauft wird'. E« giebt überall Betrüger 
utifc Rachwacher und die ein,ige Sicherheit, wel-
cheHa« PubUsam gegen di,selben hat, ist. darauf 
»e seht?,'daß da« getaufte Litte?« die gravlrle 
Etlqäette und die Hindschtisl der Herren Hostel-
ler und Smith, sowie dsn Regieruag«fte«p»l 
jiher dem Kort der Mische jrigl. it 

Aeberarj» habc». , (19D2»t) 

der 
im 111 recht fliebt. Nach Allem bat es reu 

Anschein, daß der Congreß diese wichtige 
Aii^elegenheit zu Gunsten der Freiheit selbst 
entscheiden wird, wozu er Constitutionen be
rechtigt ist,  ohne dieselbe an eine W.fsab< 
fliminting im Distrikt gelangen zu Kissen. 
2)ie »reißen Einwohner deö Dtslrikis find 
bcfaiintlich sehr südlicher Färbung und wür
den bei einer ViMabstiiiunimg die „Vor-
reckte der weißen Hautfarbe" zu wahren 
wissen. Hoffen wir. daß der Congreß ih
nen die aristokratischen Mucken legt. 

Im Senat beantragte Herr iötcivil,  daß 
bei allen 'Arbeiten, welche unter der Cvn-
trolle res Congresses ständen, das Achtstuu-
retrysttin eingeführt werde. 

Tas Haiiv nabm einstimmig eine 9lc|> 
lution an, daß Hochverrat!) betraft werden 
1 1 1  ü I s e. 

Der frauzöstfche Minister foil wegen der 
Anträge im Congrcß bezüglich Meriko'S 
sehr bcunnibigt sein. 

Ein Schiff ging von Havana nach Vera 
Cruz ab, welches 17,000 für Marimilian 
in New-Ioik tiiigifmisie üDfuefneii an 
Boro hatif. Ter amerikanische Consul 
prole flirte gegen die Abfahrt reS Schiffes, 

tfls beendigt. 8 Meilen weiter bis nach Fre
mont werden diese Woche fertig fein. 

E n g l  a  i t  d .  I n  M a n c h e s t e r  w a r  u n t e r  
dem Aorsil) des Mayors ein Meeting abge
halten worden, um die jüngsten Vorgänge 
auf I a nt a i c a in Erwägnuq zu ziehen. 
In den gehaltenen Reden wurden die Re-
gieriinq und der Militäreominaudant we< 
gen der gratifaineit Maßregeln, die sie ge-
troffen batten, auss bestigste getadelt und 
schließlich ward eine Resolution angenom
men, in der eine strenge Untersuchung ver
langt ward. (Sei ward gleichfalls eilte 
Denkschrift an Eart Rnssell abgenommen. 
Dieselbe iratb dem Premienninistee am 2?. 
November ttberreidit. Er erklärte,es Über
rasche ihn nullt, daß die Nachricht eine so 
tiefe Bttnibiiiß bervorgerufcu habe und er 
erkenne gleichfalls die dringende Notbwen-
bitikeir, die näheren Umstände genau zn un
tersuchen. ' 

S e h r  g e e i g n e t .  I n d e m  w i r  
uns nach Artikeln umfehen, die besonders 
iii Begebung auf die kommenden Feiertage 
empfebluugowerth sind, möchten wir ?Illen 
<nip|et)ifiv oiin^ytiiiiuiiuiDiQuipoiiiiin ,5a r-
r'a n D d zu besuchen Sein Store ist wobl 
versehen mit den modernsten Hüten, Kap 

il tä> b t]r 33 0 v (t 11 1 u n | :  

© r o ß e r  B a l l  
Cuittill#prcij jum 1 (icalti unb Ball, *0 licnt). 

fCJT Kinder unter 3 Jahren werden positiv 
' nicht zugelassen. 

jflff<ntri.'ffmini) 7 Utv. — Titifaii , 8 ilfcr. 
*<r liift 'f Ii«b z» bat-rit bei Warten u, ?ri<slcr, *D* 

XtiiuHicrft und im TheaicUotal. 

Tickets für Aktien und reservirte Sche 
rotibell am lagt »er $<orflcllimj| von 3—4 Ul)r ?!achmillaß» 

im Il'tatt total al'gegtbtn. 

Ball aill Sylvester Abend 
m 3iafm.tltn6aue an ctr Hiltoiy (ätoet Road 

5tu bitfem 3>afle labet lliiter;ci<tntltr (eint ftrrunbe und 
Bekannte unb ba? beutfefce Publikum im Sill^emeineu 
(reuntlidjft ein. Cr mirb aNcs Mügliche aufbieten, um 
seinen Gasten tin heiteres ffefl unb einen fmitibiitfeett Sin
ti itt in'» neue Oatjr zn bereiten, unb .in beu besten Erfri
schungen unb Getrauten wirb e» nicht ftblen 

D .  S t u h r ,  
2miv24,IO,Sl i Meilen Hau«, Hickory iDr»ec Roab. 

cti höchsten Marktpreis 

o l d ,  S i l b e r ,  
Dciuand Rotes, 
unb andere Weclhpapiere bezahlt 

L. L. Od)». 
to. IV 2ie Str., gegenüber vom ?n<Slalre Haut 
KW sprecht "et wir »or e(e Hr o'tta ift. 

Anktiu«!  

Großer AuktionS-Verkauf von 

Bich, Ackerqeräth und Mobilicn! 

?lm Donnerstag, den 4 Januar 1806/ 
um 11 Utyr !Permiltj;\S, werbe ich auf ölfenllicher Auktion 
auf meiner in Hickoiy-Ärove Township belegenen Farm 
verkaufen: 

Drei Gespann Pferde, ftiille», Kühe, 
Wagen, Mähmaschine uud'sonstigea ?lcker-
unb hansgeräch. 

S3 e b i n 3 u n 9 e ii: Summen unter $25, baar; Sum
men von $25 und mehr, 1 Hahr tiretit gegen g'niigenbe 
Sicherheit. 
2lv2mwu28vbdZ Feltr Lpelleticl,. 

S ein amerikanisches sei, gab iuoeb-'P"', Damen-Pelzwerk, Hauben in endloser weil 
nach, als der britiijche UND französische 
Consul sich in'S Millcl legten. 

Man hält es in Wafkington für un-
zweifelhaft, daß die Nepräfenlanten des 
Südens tiefen Winter in den Congicß 
nicht werden ^tgela|]cn werden. 

Tie Haltung des CongreneS in der 
mexikanischen Frage hat den Herrn Mon-
tholou, den französischen Minister, fo sehr 
beunruhigt, daß er seilten LegationSsekre-
tär mich Fraiifrcjch gesandt liar,"um Ver-
baltuiißobefehle zu holen. FaUö die Ver. 
Staaten einen Minister für die Republik 
ernennen sollten, wird Momhalon seine 
Passe fordern, heißt es. Tie leiste Nach
richt ist wahrscheinlich eine Erfindung der 
Regieningspresse. 

Tie Einwohner des TiftriklS Columbia 
sind über die Aussicht sehr beunruhigt, 
ehestens an der Seite von Farbigen zur 
Wahlurne ael en zu müssen. Sie wollen 
daher eine Abstimmung anordnen, die dem 
Congrcß zeigen soll, wie feindlich die 
weißen Herren im Distrikt der Nigger-
gleichhkit sind. 

Das Freedmen's Bureau in Virginien 
will dem Congreß den Plan vorlegen, un-
beschäftigte Neger nach Florida zu bringen. 

DaS Indieiaiy'Commitlee des Hauses 
wird eine Bill einbringen, daß das Wort 
,,®ci§' aus dem Charier der Bundes-
hauplstadt in den Wahlbestimmungen aus-
zustreichen fei. Gegen riefe Neuerung 
sträubt sich die Einwohnerschaft desDistrikts 
und Major WaUaee hat eine Refolulion 
res Common Council apvrobirt, nach wel
chem am nächsten Donnerstag eine Volk?-
Abstimmung über diese Frage stattfinden 
soll. Da der Congreß im Distrikt Colnm-
bia zu gebieten hat, so fragt es sich, ob er 
sich um die Abstimmung der halbseeessioni-
siischett Bevölkerung bekümmern wird. 

Nach finem Telegramm aus PZas^ingtoil!' 
ist der Präsident auf den Einfalt gekommen, 
die Herren NaubritkT des Südens vor der 
Supremc-Court nächsten Freitag gegen den 
Congreß in Schutz nehmen zu wollen. Er 
will nämlich beweisen, da§ der bekannt 
Testeid des Congresses (verordnet im Ja-
nuar 1863) uneonstitutiomll sei. Der 
Präsident mag am Ende toll genug sein, 
dergleichen zu un ernehmen, obwohl wir es 
noch nicht glauben können. Jedenfalls un-
terließe er besser solche Fl^schneivetei für 
den Süden. ™ 

Nicht weniger unglanblich ist eine Posse, 
die man über den französischen Minister 
berichtet. Verletzt über die Anträge im 
Congreß rücksichtlich der merikanischen Fra-
ge soll er nach New-Aork gegangen sein und 
seinen Beschluß zu erkennen gegeben haben, 
nicht eher nach Washington zurückkehren zu 
wollen, bis ihm eine befriedigende Erpla-
nation solcher Redensarten gegeben. Da 
in diesen Tagen großes diplomatisches Di-
iter bei Herrn Sewürd war, so chatte sich 
Herr Montholon um ein gutes MiltagS-
essen gebfacht. 

Die Legislatur von (Kalifornien hat daS 
en'ßirtftioncOe Amendement angenommen. 

Varietät, Musflers, Pelj- und Kid-^and-
svhubfii fur ramen und Herr». Alle diese 
Artikel cffVrirt der seihe ;u bedeutend herab» 
qesetzikn Preisen. Wer Waaren obiger 
Art billig einkaufen will, der gebe nur nTtdt 
Warrants, zum Sch lde deö „großen 
i^utei," (5cfc von 2ter und Äradystraße. 

QutttlMZen. 

Name, 
(f. Gtisltr, 
M. Schlichlirg, 
5. Rechuu, 

Summe. 
$2 00 
2 UO 
2 00 

lilaue 40lt|>, (SilbcrKt. 3 00 
H. i'jftbantft. 1 Of) 
<4t>r. Jurgcne. 1 00 
Hei»r.Horstmaiin.Suropa2 CO 
Hcinr. läau, 2 00 
flndrtat Woller, 2 CO 
Fr. Wm. Ädilschalk, 2 00 
Fr. Schoel, Dav . 2 00 
gtetani ©tolling, Ituropa 1 00 
John Hoscr, 5 00 

t£7~ Wer bezahlt bat und feinen Namen 
nicht auf der obigen Liste findet, ist ersucht, 
uns davon in Kenntniß zu setzen. 

Wfjtibll dl« 
20. Rov. CO 
I. Zn. 66 

15. Wa< 66 
13. Oft. 66 
15. Juni C6 
15. Juni 60 
17. April 66 
15. ttt. 60 

1. 3.in 67 
15. gull 60 
Id. März 66 
15. Mär; 66 
1. Oft. 66 

Wöchentlicher Marktbericht. 
so: 

Office de« ..Dtmelralfn" I 
Miliwoch. 20. $«1. 1865.) 

Scit unserem lehten Bericht hatten mir fort
während sthr lallte Wetter »nd tt wurden nur 
wenig Geschäfte gethan; bleö für Korn fand ei
nigt Nachtrage statt. (i< wartn btbtultnbtÄäu-
ftt im Maikie unb bit Nachfrage ist lebhaft unb 
Preise flnb ft st. Ankert Sorten ISttrtite kom
men rtichiich ju Markt, aber Preise stnb flau und 
nlttitg. 

va« Porkgeschäkt Hot noch nicht begonnen. 
Rur wenige «elchiachieie Schweine flnd bti j.tzt 
jur Stadl gebrach« werben, unb auch tinia'Par 
thien itbtnbifli Schwtint fumtn in btn Markt. 

herrscht sehr wenig Zhäiigkeit in bem hltsigen 
Schweinegtschasi diese« Jahr unb tt mtrbtn nur 
rotnigt Schwelne am diesigen Platz« et packt 
werden. Die Nachrichten av« Ehieaqo jrtgm 
einen festen Ma»ti für gtschlacht»te Schwein« zu 
1U| bis Ilje, aber keine Aussicht auf ©ptfuia-
ilon. 

Der Mehlmarkt ist sehr flau und die Müller 
haben den Peel» für Wehl au« Minnesota W«i-
ttn gemacht um 40 6t<. per Faß berabgeseht für 
??ehl au« Iowa Weizen vttlangen sie $6 per 
Barrel. 

W e h l .  I m  W h o l e s a l e  b e i ' r n  F a ß  1 8  3 0 ,  
in Paplersäcken $8.00. in „Volk" $7.60. 9t«-
lail bei'« Faß $8 80, in Papiersäck«« $8 40, 
in „8ulk" 18.00. 

W « i » e n .  3 0  b l «  8 5 c .  f i t  « t u e n ;  8 0 t .  b i «  
$1.60 für «Um. 

G t r s t « .  1 5  b i «  5 0 c . ,  j e  n a c h  Q u a l i t ä t .  
K o r n .  2 0  b l «  2 2  d e m « ,  f l a u .  
H a f e r .  1 5  b l «  1 8 c ,  f l a u .  
H t u. $12 bi« $16 p«r Tonne. 
8 o 6 n «n. Weiße. 40t. bi« 60e. 
H » l». $6 bU $6.50 per 6o*b. 
»  o b l e  « .  2 0  b i «  2 4 <  p e r  v u s b e l .  
« t p f t l .  $ 5  b i #  $ 6  » t r  8 a r i « t .  
S » weln«. «eschlachtet 7 bi« dt., ledendig 

7 di« 8c. 
S c h m a l z .  2 5 t .  p e r  P f u n d .  
v o l l e r .  3 0  b l «  3 5  6 t « .  p e r  P f u n d .  
E i « r .  S 5 e  p e r  D u t z e n d .  
« O l »  -  S 1 . 4 3 .  

eaapicnmarft. 
(Strichtet »68 ÄcUtit ». 3ei*e*.) 

jMtefaemi» , ' $9.00 ptrSuft«!. 
Ii«oihtz . $2.60—2.75 „ 

Ank io»!  
Arn Dienstag, den 26. Dezbe. 1865, 

mrrbc i* oui brr ^arm t:8 CUme« Thomrlou. 4 Titiitn 
»oriwcftlich von ÜSalcctt, (cigciite (StjCKfUiiD« geg!» Saar 
zahiiing verkaulc». ndmlich: 

t  ( . « » , < - j i i v . i h r  i  h r r i i a h r t > ) e d  F ü l 
len, 1 einjabriqed Fullen, 2 birejavii^t 
Fullen, G Milchkühe, 2 zweijährig? Stiere, 
(i leyljährige Kälber, 0 diesjährige Kälber, 
einige Sctnvkiiie u 1 Neu-Fiindland Hund. 

«»sang M Uiertaui# um 10 U(ir Morzni». 
C l a u s  © ö h r c  t t .  

•Darker u Van Tuyl, Auktionatoren. ? m 

Zwei  8<)-Acker Farmen 
zu verrenken. 

Nachznsrazcnbki 
C h a r l e s  G o l t s c h a l k .  

Gde dcr 4ttn und Scott Stiatit, 
21fc)2mto t:nt 6outt()au» gtütnüber, 

^Weihnachts-Bal l !  

Der Turnvcr.tll 
wird am ersten WeihnachtStage 

(am Monlaq, den 25. Dejbr,) 
«inen Call abhalten 

in Lahrmann'S Halle,  
w»,u da« Publikum höflichst eingeladen wird. 

efntrltt<»rti«: $1.00. 
Ticket» sind zu haben bei de» M itglicttrn «nd Hbtet« an 

der Äaf|«. 
Anfang dt« Balle«: Abend« Sj Uhr. 

7brobbl76tbb DaS Committee. 

Zur Feicr bed Weihnachtsabends I 

G r o ß e r  B a l l !  
der Fener-Compagnie 

Nescue-^MNo. 2, 
am Sonntag, den 24. Dezbr. 1865, 

in der deutschen Tbeaterhalle. 
Zu ebigem Salle sind (ämmllicht Feunleute unb da« Pub

likum im «agenttinen freundlichst eingeladen, filir «ute 
Mufit ist gesorgt, «nd kSnne« wir unseren geehrlak Gasten 
einen vergniiglea «bcnd »erspwhen. 

Ein reich geschmückter Weihnachtsbaum 
mit 100 Gescheuten, welche durch da« Los« unter den Da» 
men «eriheiit werten, wird nicht wenig z«.r Erheiterung de« 
Lalle« beitragen. 

Eintritt: $1.00. 
7dtuwbv DaS Commitlee. 

man» »Eha«. Vltnhar») teyte« Rriiuj.i 
4u#fle«tichi«rttn Gesellschaft verfichcnr. und i 
«tten Xeutschen diese Gesellschaft at« eint pc 
Irfltn# »mpfehten. 

Genovev.1 ^ieichard. X! 
<u»ftip#tt, den It ®<]Sr. l$8j. -- lmtui» 

Weihnachts-Gescheiike! 

Spieliuaarrtt,  
Confitüren, 

Pirfümerion, 
XiMletienanikel, 

Tafchenbüchor, 
Tafchenmesser, 

Slepfel, 
•JiujTe, und 

eine Meng^ ntcn Artik.l, 
netfl *U<m reii jut 

AnSlchmiickuni, Don Wkihu rchtHbiiumtii 
gehört, Saudi««, «er, chi, ic., «lle» in' reichster «lu«. I 
wähl del I 

E. Noiff & Äio.. ; 
9io 28 Zwelit Giraßt. 

tnwUtd dt3i ütüaire Kl»« gejeiiltlicr. 

F. Roddewig, , 'i 
Harrison Straße, |®lf*eii 8i<Mir neb g* iftn 

«awl l t t le  

Weinen, Siqucurcn, 

Grocerieu und Delikatesse«. 

•Pfälzer. Rhein>, Moskt unt ffatarba» 
SZVetnm, ' ^ 

FranzSnschen Z!olhtreinni. 
trnht ,, ^den? und Portweinen, > 

unc impotlirlen Liquesreä. crpjittn; 
tten) ©«iE *ötlnn , d.iitar, ̂ ummtr (Lob. 
l7"8tmdurflrt6<fltn Ä'6»'«-*nd,o»i«. 
^ ®:,"Z,aUne ß,Ün" iS»P»8"). 
Pretle osd gmanrtre r''!i5*g^®lll*MI l* >lt dilligAe» 

..»ail-,.,,». .Nvbt'ewtfl. 
-—' Ittltoni 4ttr «ad »ttr. 

LOG Pmfjps  i  
(Hol, Pump 

i:«i Utiiei|cl4Btte fjttl(iri e»4 le, 
i - t l i - f t i t i » .  d l «  « I t v i M I c h r «  

I-0T Der Vrfl« der ist red»t>. 
f u:!Ci'u-nll: Sn Cent» per Huf, "t «tt*» 

kr«» »n der 8«momiel Wtic» |»t|6iji lit. 
»träte. 
22t luvtet 

«» 9ttt% 
I. G. 

a n t  

R .  Krause ,  

K l e i d e r  F a b r i '  
und Wholesale-Handler in 

H e r r e n -  ( S  a " r  t >  e  r  o  b  e  < =  A  r  t  i  k e i n .  
0— % 

9ljent fnr Shield's Wollen-Fabr A sowie für Singer's NnHmaschineu. 

No. 36 westl. Zweite SttoHt, Davenport, Iowa. 14civbd 

41 unb 43 Brady Straße. . 

meinnt 9ietail«8tpre verkauft babe, fo tin ich je$i bereit, einen 

e x e l «  s i v  G r o ß  n  d  e  l  
zu betreiben, und babe jcht vorrätbiq. den qrößten Stock Waaren/ 

der je in Iowa offerirt wurde. . ;; , g. 

22oiIjW!mtuw W. S. Wadswortb. 

Der Deutsche 

„Pcamt Famtl." 
Di« erste Stummer de« deutsche» ^Prairie Farmer« 

(Monatheft > wird IBitte Dezember erscheinen. Diese« 3cur 
nal 1st beabsichtigt, eine« groß«» Bedürfnisse dcr Deutschen 
de« Westen« abjuhetse», die doch so viele unserer Einwohner 
in manch«« Gegendm unsere« Lande« -»«machen. <» wird 
in vuchformat mit nettem Umschlag heran«gegeben : 

Ei» Er«mplar j» 52 <10. 
- Airel Exempkr« zn. 8.00. 

Zchn Exemplar« in..., Ii.00, 
nnd «in Frei'Esempiar-fiir d«n Unternehmer. 

vetanntmachung«n wert«« |it den gewöhnlichen Preisen 
ang«nommen.' Diejenigen, di« hi«n>»n $ ort Mi ziehen tceW 
lot, sollten sich ohne Ansschab an di« Unterzeichnete« »end«», 
«eil dl« erste Nummer t» Tausend«« von Exempt»»«» ge» 
druckt »erden wird. • 

+ Every M. Co., 
7b4»n» Ehioago, Ott«.. 

Farmer aufgepaßt i 

100'ß orghuat-BarrelS und 300 
Port-BarrelS ,  

f ä m « I i i *  i n  g u t e m  Z u s t a n d .  
flad^Oig t̂Umteiifeî to  ̂Ssflg.Fabril, Htyux Btotf, 

S0y3Mtuw Sanger k Leal. 

C. TEGELEU, 
Importeur und Händler in 

Weinen» Kiqnenren und Cigarren. 
und —-

Reet i f iz irer  Vi  n  Whisky,  

No. 2fi jDitiin Etraßc, 2te Tbur unterhalb ber Ersten Nationalbknk. 
o . Davenport, Iowa. 

tSS" Hin qrvßer flut fTorlhter SSDaaur.ro reib beft.irtlq an Hand, lecldun lft Händlern^u de» 
iGiflllen Warftpreiftn rfftrtrt. B,stellunn>n tui<tti« Post tttibtn erompt «fftltu'Tt. |22nl3tu® 

Weihnachls- und^cuiahrs-Geschenke l 
© .  5 8 1 e m e s r  t t .  C o ,  

Coilditoren »lld Händler ill (sattdies tc. 

No. 60 Brady Straße« 
drei Thüren unterhalb der Dritten. 

Die grösile Auswahl von 

. Spiclwaaren, Nippfachm:e. 

in der Stadt I 
Unfer Vorralh ist dieses Jahr größer a'.S je zuvor, und sind wir im Stande 

• e fe-  Wiederverkäufern 
große Vortheile zu bieten, wenn (Tc ihre Einkäufe bei uns machen. . 

Betgeßl ulchl: No. 60 Ärady Straße, 3 Thiircllunlcrhalb der Dnttea. 

HERZBERM C O. ,  

Groß- und Kleinhändler in 

inländischen und importirten Dry-Goods 
Mäntet», Lhawls, Notions, Tritninüigs, 

Dame«-  u .  Herrn-Garde»obc-Ari ike l« ,  

Mto. 5 und 7 öfil. 2te Straße, Metropolitan Block, Davenport, Iowa. 
-0 . 

•er Wir erlauben NN«, die Aufmreksawktil dt« qeebrten Publikum« auf unfett arofit «W 
wähl l biger Sacken zu tenken, wo»u wle täglich neu« Zufuhren empfangen. 

Feste und billige Preise unb prompte und reelle Bedienung werten stet« beobachtet werde»!, 

Die Herren Törr.'nft und Vetcrfl'n sind als Verkäufer angestellt. (lOfpt 

Ausschließlich Wholesale 

Stiesel und S'chuhe! 
MT- Wir erhallen soeben einen wohlaffoitlrtev Botrath ton Eliefela nnb €<tnj(« flb 

den FrübjahrS'Handel, worauf wir " ' 

L  a n d  k a u f !  e  n  t  e  
'f-ffT-

:*l 

besonder« aufmerksam machen. Unfm'SBaaitn sind säwmtllch fris»°und direkt »ob btilhAtflki 
gekauft.. Unsere yaetlitäten lind der Ar», daß wir ; , . . - -1; v 

m i t  j e d e m  H a u S  i m  W e s t e n  r o i t c o r  r  f  r  t r n  f  t M ,  •  s  

Kaufleute, wslche die.Stadt besuche«, ü * , 5 
stnd ersuch», unser Sagte in Augenschein ,u nehmen, beeoi fie ihre ^nkü.»ft «i^». .A 
Sech P. Bryant, j. Seth ^ 
John R. Simpson, s So. 25 Zwette Hiiaße. « * r M 

DESSAINT.& SCHRICKEW 

äge -  und  
lit dtr Zweltea v»d Scott 

,, Bäüholz von allen 
Latten/ ' "-.v••»,*%: ThÜre«. 

S c h i n d e l » ,  ^  F e v s t e r - R t  p « e a .  t v l  

.  P i c k . , » .  '  
feMlftl »n> verkauft z« dÄbMigsie» Rai 

T-

Fl o or i na, 
IS« 

!M2|. • 

' Oji ersuche» Sänket M «e» tetinfotech«, ettli 'W» 
Pretl« H»d?« t« >a?e». «r »erde« ße»ß sp 

's***?# 


